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6. Präsenzübungsblatt

Präsenzaufgabe 6.1 Man überprüfe die folgenden Reihen auf Konvergenz:
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Präsenzaufgabe 6.2 Das Ziel der Hausaufgabe 6.2 ist zu zeigen, dass die Folge((
1 + 1

n

)n)
n∈N konvergiert.

In dieser Präsenzübung ist das Ziel zu zeigen, dass die Reihe
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k=0
1
k! ebenfalls

konvergiert und dass
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gilt.

(Hinweis: Sei c := limn→∞
(
1 + 1

n

)n
. Im Beweis der Hausaufgabe 6.2 wird gezeigt,

dass
((
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n∈N monoton steigend ist. Zeigen Sie zuerst, dass für fixes m ∈ N

und alle ε > 0 die Ungleichung (1−ε)
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k! ≤ c gilt. Machen Sie sich anschließend

klar, dass diese Aussage äquivalent zu
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k! ≤ c ist und folgern Sie, dass
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konvergiert und ≤ c ist. Zeigen Sie anschließend die Ungleichung
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k! ≥ c.)



Präsenzaufgabe 6.3 Es sei f0 = 0, f1 = 1 und fn := fn−1 + fn−2 für n ∈ N mit
n ≥ 2. Die rekursiv definierte Folge (fn)n∈N heißt Fibonacci Folge. Für n ∈ N, sei

sn :=

n∑
k=1

fk
2k
.

Man zeige:

(a) Es gilt sn < 2 für alle n ∈ N,

(b) lim
n→∞

sn = 2,

(c) sup{sn : n ∈ N} = 2.


